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Das Frischwassermodul ist zur Brauchwassererwärmung in
Kombination mit einem Pufferspeicher und einem Wär-
meerzeuger vorgesehen.

Das Gerät lässt sich mit verschiedenen Rohranschlusssets
(siehe Zubehör) unmittelbar am Pufferspeicher montieren.
Alternativ ist eine Wandmontage möglich (siehe Hydrauli-
sche Installation - Installationsmerkmale - Inbetriebnahme). 

Eine andere als zuvor beschriebene Benutzung gilt als
nicht bestimmungsgemäß.

Das Risiko für Schäden, die aus nicht bestimmungsgemä-
ßer Verwendung resultieren, trägt der Betreiber. Für eine
nicht sachgemäße Nutzung des Frischwassermoduls über-
nimmt der Hersteller keine Haftung!

Das Frischwassermodul verfügt über einen werksseitig
montierten Frischwasserregler. Externe Regelungen gelten
als nicht bestimmungsgemäß und sind nicht zugelassen.

Änderungen auf Grund technischer Verbesserungen vorbe-
halten. Produziert gemäß dem letzten Stand der Technik.
Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
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Sicherheitshinweise

Gewährleistung
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Lesen Sie bitte die folgenden Hinweise zur Montage
und Inbetriebnahme genau durch, bevor Sie das
Frischwasser-Modul in Betrieb nehmen.
Dadurch vermeiden Sie Schäden am Modul und Ihrer
Anlage, die durch unsachgemäßen Umgang entstehen
könnten.
Die bestimmungswidrige Verwendung sowie unzulässige
Änderungen bei der Montage und an der Konstruktion füh-
ren zum Ausschluss jeglicher Haftungsansprüche.
Folgende Regeln der Technik sind – neben länderspezifi-
schen Richtlinien – besonders zu beachten:

DIN 1988 Technische Regeln für die Trinkwasser
installation

DIN 4708 Zentrale Warmwassererwärmungs-
anlagen

DIN 4751 Wasserheizungsanlagen
DIN 4753 Wassererwärmer und Wasser-

erwärmungsanlagen für
Trink- und Betriebswasser

DIN 4757 Sonnenheizungs- und solarthermische
Anlagen

DIN 18380 Heizungs- und Brauchwasseranlagen
DIN 18381 Gas-, Wasser- und Abwasser-

installationsarbeiten
DIN 18382 Elektrische Kabel- und Leitungsanlagen

in Gebäuden
DIN prEN 12975 Thermische Solaranlagen und ihre

Bauteile
DIN prEN 12976 Thermische Solaranlagen und ihre

Bauteile, vorgefertigte Anlagen

1. Die Gewährleistungsfrist richtet sich nach dem BGB
der Bundesrepublik Deutschland. Die Verjährungsfrist für
Mängel beträgt 2 Jahre, gerechnet ab der Ablieferung
durch den Großhändler. Ausgenommen von den o. g.
Gewährleistungsfristen sind Verschleißteile (z. B. Dich-
tungen, Gleitringdichtungen, Dichtungsringe usw.). Vor-
aussetzung für die Gewährleistung ist eine fachgerechte
Montage, Inbetriebnahme und regelmäßige fachkundige
Wartung durch eine befähigte Fachfirma. Die Installa-
tions-, Bedienungs- und Wartungsanleitung für |||| malo-
tech Produkte ist zu berücksichtigen. Die |||| malotech
GmbH empfiehlt eine jährliche Wartung Ihrer Produkte
durch Ihren Werkskundendienst (Anforderungsformular).
Im Übrigen gelten die Bestimmungen der "Allgemeinen
Verkaufs- und Lieferbedingungen" der |||| malotech
GmbH (bitte beachten!).
Erfolgt die Inbetriebnahme nicht durch den Kunden-
dienst der |||| malotech GmbH, so ist eine Kopie des
Inbetriebnahmeprotokolls (Beiblatt) an die |||| malotech
GmbH zu senden.
Sollte das Inbetriebnahmeprotokoll unvollständig ausge-
füllt sein oder der |||| malotech GmbH nicht vorliegen,
wird vorbehalten, die Gewährleistung für das gelieferte
Produkt einzuschränken.
2. Die Gewährleistung umfasst ausschließlich Herstel-
lungs- oder Materialfehler am Frischwassermodul. Aus-
geschlossen sind Folgen und Schäden, die entstanden
sind:
a) aus fehlerhafter Installation oder unsachgemäßem
Gebrauch bzw. Nichtfunktionieren der Sicherheitsele-
mente
b) durch unsachgemäße Änderungs-, Wartungs- und
Instandsetzungsarbeiten

c) durch Nichtbeachtung der Installations-, Betriebs- und
Wartungsanleitung
d) durch falsche oder unsachgemäße Installation, Bedie-
nung oder Verwendung, natürliche Abnutzung
e) durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung
bzw. Bedienung, fehlerhafte Montage oder Inbetriebset-
zung durch den Käufer sowie Dritte, natürliche Abnut-
zung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung
f) durch fehlerhafte oder unvollständige Angaben oder
nach Zeichnungen oder Berechnungen des Käufers
g) durch chemische, elektrochemische oder elektrische
Einflüsse, durch Elektrokorrosion 
h) durch Fehler oder Mängel in der Peripherie des Fri-
schwassermoduls z.B. falsch ausgelegte Dimensionen in
den  Zuleitungen,  geschlossene  Absperrungen  (Tro-
ckenlauf der Pumpen) u. ä.
i) durch Kalkabscheidungen
j) durch unsachgemäßen Transport und / oder Lagerung
k) durch Anschluss von Fremdelementen, die nicht in der
Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitung vor-
gesehen sind
l) durch Fehlfunktionen die durch Spezialanfertigungen
nach Kundenvorgabe entstanden sind
m) durch das Material, wenn dies vom Käufer gestellt
wird
n) durch fehlerhafte elektrische Anschlüsse, Überspan-
nungen u. ä.
o) durch Schäden, die durch Weiterbenutzung trotz Auf-
treten eines Mangels entstanden sind
p) durch höhere Gewalt
q) durch die Nichtbeachtung bzw. -durchführung der
gesetzlich vorgeschriebenen, jährlichen Wartungsarbei-
ten

3. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzliefe-
rung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Her-
steller – insoweit sich die Beanstandung als berechtigt
herausstellt  –  die Kosten des Ersatzstü-ckes ein-
schließlich des Versandes sowie die angemessenen
Kosten des Aus- und Einbaus; ferner, falls dies nach
Lage des Einzelfalles billigerweise verlangt werden
kann, die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung sei-
ner Monteure und Hilfskräfte.
4. Reklamationen, Beanstandungen und Fehlfunktionen
sind grundsätzlich der |||| malotech GmbH zu melden.
Die |||| malotech GmbH behält sich vor, die Behebung
selbst vorzunehmen, Ausnahme: Gefahrenabwen-
dung.
5. Alle |||| malotech fresh Module werden mit einer
Installations- und Bedienungsanleitung geliefert. Ein
nicht nach diesen Unterlagen entsprechender Gebrauch
des Gerätes führt zum Verfall der Gewährleistung; alle
durch eine etwaige Instandsetzung entstehenden
Kosten, einschl. Material, gehen zu Lasten des Kunden.
6. Durch beachtliche Gründe notwendig werdende
Instandsetzungen und Ersatzteillieferungen an dem
gelieferten Gerätemodell im Rahmen der Gewährlei-
stung bedeuten nicht, dass die Gewährleistungsfrist ab
dem Tag der Reparatur von Neuem zu laufen beginnt.
Die Gewährleistungslaufzeit beträgt 2 Jahre.
7. Meinungsverschiedenheiten, die im Zusammenhang
mit der Anwendung oder Auslegung der Gewährleistung
auftreten sollten, unterliegen der endgültigen Entschei-
dung der für den Sitz der |||| malotech GmbH zuständi-
gen Gerichte.

DIN prEN 12977 Thermische Solaranlagen und ihre
Bauteile, kundenspezifische gefertigte
Anlagen

VDE 0100 Errichtung elektrischer Betriebsmittel
VDE 0185 Allgemeines für das Errichten von

Blitzschutzanlagen

Zu beachten sind ferner:
- die Installation darf nur durch eine zugelassene

Installationsfirma ausgeführt werden, die damit
die Verantwortung für eine ordnungsgemäße
Montage übernimmt, so dass eine einwandfreie
Funktion gewährleistet ist

- die Vorschriften der örtlichen Wasserversor-
gungsunternehmen

- die Richtlinien der örtlichen Elektroversorgungs
unternehmen

- DVGW Arbeitsblatt W 551 
- die Heizanlagenverordnung § 8 Abs. 3; bei

Installation einer Zirkulationsleitung.

Achtung!
Schutzleiteranschluss über bauseitige Erdungsbandschel-
le / Verrohrung des Frischwassermoduls gemäß DIN, VDE
und gültigen EVU-Vorschriften wird empfohlen.
Dieser ist von einem Elektrofachunternehmer vornehmen
zu lassen! Ferner sind laut VDE 0100 Vorschrift alle metal-
lischen Rohrleitungen (Kalt-, Warmwasser, Zirkulation,
Heizungs- VL und RL, Solar VL und RL) an die Potential-
ausgleichschiene anzuschließen.
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Wärmetauscher: Vorschriften u. Hinweise

Wärmetauschertyp
dichtungsloser, mit Reinstkupfer gelöteter Plattenwär-
metauscher, Plattenmaterial 1.4401 (AISI 316), gefer-
tigt nach Europäischer Druckgeräte-Richtlinie PED
97/23/CE

Inbetriebnahme
Während des Füllens ist der Apparat über die in der
Rohrleitung befindlichen Entlüftungsventile zu entlüf-
ten. Unzulänglich entlüftete Wärmetauscher erbringen
keine volle Leistung, da nicht die volle Heizfläche zur
Verfügung steht. Verbleibende Luft erhöht die Korro-
sionsgefahr.
Das An- und Abfahren hat für beide Seiten (Primär-, u.
Sekundärseite) langsam und gleichzeitig zu erfolgen.
Ist dies nicht möglich, ist die warme Seite zuerst anzu-
fahren. Bei längerem Stillstand der Anlage ist der Wär-
metauscher vollständig zu entleeren und zu reinigen.
Dies gilt insbesondere bei Frostgefahr, aggressiven
Medien und bei Medien die zum Aufbau von Biofilm
neigen.

Reinigung
Aufgrund der starken Turbulenzen im hartgelöteten
Plattenwärmeübertrager herrscht in den Kanälen ein
hoher Selbstreinigungseffekt. Dennoch kann bei eini-
gen Anwendungen die Belagbildung sehr hoch sein;
dies ist beispielsweise bei extrem hartem Wasser und
hohen Temperaturen der Fall. Dann besteht die Mög-
lichkeit, den Wärmetauscher durch Zirkulieren einer
Reinigungsflüssigkeit zu säubern (CIP - Cleaning In
Place). Verwenden Sie einen Behälter mit einer schwa-
chen Säure, entweder 5% Phosphorsäure oder, wenn
der Wärmetauscher häufiger gereinigt wird, 5% Oxal-
säure. Pumpen Sie die Reinigungsflüssigkeit alternie-
rend durch den Wärmetauscher.
Um optimale Reinigungsergebnisse zu erzielen, sollte
die Durchflussgeschwindigkeit der Reinigungslösung
1,5 mal so hoch sein wie die im Betrieb und vorzugs-
weise im Rückspülungsmodus ausgeführt werden. Ver-
gessen Sie nach der Reinigung nicht, den Wärmetau-
scher sorgfältig mit klarem Wasser auszuspülen. Eine
Lösung mit 1 - 2% Natriumhydroxid (NaOH) oder Natri-
umbikarbonat (NaHCO) vor dem letzten Ausspülen
gewährleistet, dass alle 3 Säuren neutralisiert werden.
Führen Sie die Reinigung in regelmäßigen Abständen
durch. Alle Säuren und Basen sind gefährliche Stoffe
und sollten mit großer Vorsicht verwendet werden.
Es ist darauf zu achten, dass die DIN Richtlinien für
Trink- und Heizungswasser, TÜV Richtlinien, Richtli-
nien des AGFW sowie unsere Richtlinien für Wasserin-
haltsstoffe eingehalten werden. Viele unterschiedliche
Faktoren können den Aufbau von Biofilm und Ver-
schmutzung begünstigen. Diese sind z.B.: Geschwin-
digkeit, Temperatur, Turbulenz, Verteilung, Wasserqua-
lität. Bei Einsatz von Medien, die verschmutzt sein
könnten, wie z.B. Oberflächengewässer, Kühlkreislauf-
wasser (offener Kreislauf), Heizungswasser (insbeson-
dere bei Altanlagen) u.ä. sind Filter an den Medienein-
tritten des Wärmetauschers vorzusehen. Die Medien
sind mit größtmöglichen Massenströmen zu fahren. Bei
zu geringen Massenströmen (Teillast) kann die Turbu-
lenz im Wärmetauscher zurückgehen und die Ver-
schmutzungsneigung ansteigen. Kalkablagerungen an
der Wärmetauscherfläche können bei Temperaturen
größer 57 °C auftreten. Turbulente Durchströmung und
niedrigere Temperaturen reduzieren das Risiko des
Verkalkens.

Zum ordnungsgemäßen Betrieb des Geräts sind
Wasserinhaltsstoffe und Grenzwerte wie in nach-
folgender Tabelle angegeben einzuhalten.
Abweichungen von diesen Grenzwerten können zu
schwerwiegenden Schäden am Wärmetauscher bzw.
dem Frischwassermodul führen.
Die genannten Werte sind Richtwerte, die unter
bestimmten Betriebsbedingungen abweichen können.
Sollten Sie Fragen haben, rufen Sie uns an.

Hinweis
neue verzinkte Warmwasserleitungen ohne Schutz-
schichtbildung dürfen dem kupfergelöteten Wärmetau-
scher nicht nachgeschaltet werden, da kupferinduzierte
Korrosion an den verzinkten Stahloberflächen die
Folge sein könnte!
Wir empfehlen nickelgelötete Wärmetauscher bzw.
Volledelstahltauscher einzusetzen. Preis und Lieferzeit
auf Anfrage.

**Um eine möglichst lange Standzeit des Plattenwärmetausches
zu gewährleisten, wird ab einer Wasserhärte > 15° dH der Ein-
satz von Wasserbehandlungsgeräten empfohlen. Ansonsten ist
von einem größeren Wartungsaufwand (insbesondere Entkal-
kung) auszugehen.
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Wasserinhaltsstoff Plattenwärmetauscher
kupfergelötet

Chloride oberhalb 100 °C keine
Chloride zulässig

Eisen < 0,2 mg/l
Mangan < 0,1 mg/l
Ammoniak < 2 mg/l
pH-Wert 7 – 9
Elektrische Leitfähigkeit 10 – 500 µS/cm
Freie Kohlensäure < 20 mg/l
Nitrat < 100 mg/l
Sulfat < 100 mg/l
Sättigungs-Index SI -0,2 < 0 < 0,2
Gesamthärte 6 – 15 °dH **
Abfilterbare Stoffe < 30 mg/l
Freies Chlor < 0,5 mg/l
Schwefelwasserstoff < 0,05 mg/l
Hydrogenkarbonat < 300 mg/l
Hydrogenkarbonat/Sulfat > 1 mg/l
Sulfid < 1 mg/l
Nitrit < 0,1 mg/l

Plattenmaterial AISI 316

Plattenmaterial AISI 304

Chloridgehalt-Diagramm:
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Aufbau des Frischwassermoduls

Schematische Darstellung

|||| malotech fresh compact

Legende

� Plattenwärmetauscher
� Primärpumpe
� Durchfluss-, Temperatursensor
� Kugelhahn HZV
� Kugelhahn HZR
� Kugelhahn KW
� Kugelhahn WW
� elektronischer Regler
	 EPP Dämmung

 Entlüfter Primärkreis
� Schwerkraftbremse

�

	

� 


�

� �

�

�

�

� 

Die vorstehende Abb. zeigt eine schemenhafte Darstellung des
|||| malotech fresh compact Moduls mit Schichtspeicher und
Wärmeerzeuger (Montagehinweise sind je nach Speicheraus-
führung zu beachten).

Um eine möglichst lange Standzeit des Plattenwärmetau-
schers zu gewährleisten, wird laut Empfehlung der Wärme-
tauscherhersteller ab einer Wasserhärte > 15° dH der Ein-
satz von Wasserbehandlungsgeräten empfohlen.
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Technische Daten

|||| malotech fresh compact
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Wandmontage
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Installation und Inbetriebnahme

Allgemeine Installationsvorschriften

Die Installation des |||| malotech fresh Frischwassermo-
duls muss in einem frostgeschützten Raum erfolgen. Die
maximale Raumtemperatur darf 40 °C nicht überschreiten.
Die Module müssen für Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten
frei zugänglich sein.

Der Primärkreislauf (oder Heizwasserkreislauf) ist mit
einem Sicherheitsventil auszustatten, je nach Anlagengrö-
ße gemäß der Heizungsanlagenverordnung, jedoch max.
3 bar.

Wir empfehlen ausdrücklich den Einbau eines Magne-
titabscheiders im Heizungskreislauf!
Dieser bietet effektiven Schutz der Hocheffizienzpumpe
mit Magnetrotor vor magnetischen Schlammpartikeln aus
dem System.

Vor Anschluss des Moduls sind vorhandene Heizungs- und
Wasserleitungen ordnungsgemäß zu spülen. Siehe hierzu
auch “Wärmetauscher: Vorschriften u. Hinweise”.

Alle Anschlüsse an dem Modul sind spannungsfrei zu
montieren.

Das Modul ist so zu installieren, dass ein freier Zugang
möglich ist.

Bei Schweiß- oder Lötarbeiten ist ein geeigneter Sicher-
heitsabstand zum Modul einzuhalten.

An den Brauchwasseranschlüssen sind geeignete Kunststoff-
oder Rotgussverbindungsteile anzubringen, wenn das Rohr-
netz nicht aus Edelstahl- oder Kunststoffrohren besteht. Zur
Vermeidung von elektrochemischer Korrosion ist bei Verwen-
dung von verzinkten Leitungen sowie Form- und Verbin-
dungsteilen die Installationsfolge zu beachten! Dabei dürfen
neue verzinkte Warmwasserleitungen ohne Schutzschichtbil-
dung dem kupfergelöteten Plattenwärmetauscher nicht nach-
geschaltet werden, da es ansonsten zu kupferinduzierter Kor-
rosion an den verzinkten Stahloberflächen kommen kann!

Das Frischwassermodul |||| malotech fresh compact ist
möglichst in unmittelbarer Nähe des Pufferspeichers zu
montieren: Verwendung der Speicheranschlusssets emp-
fohlen (siehe Zubehör).
Bei Rohrlängen von mehr als 2 m zwischen Pufferspeicher
und Frischwassermodul sind die höheren Druckverluste zu
berücksichtigen. Die Verrohrung ist gemäß der einschlägi-
gen Vorschriften herzustellen. Bei weiter entfernten Zulei-
tungen ist ggf. eine Zubringerpumpe vorzusehen. Die
maximale Strömungsgeschwindigkeit sollte 0,7 m/sec
nicht überschreiten. Alle Überwurfmuttern und Verschrau-
bungen sind nach der Erstinbetriebnahme mit geeigneten
Werkzeugen nachzuziehen.

Den Anschluss an das Stromnetz vornehmen. Das Gerät
ist steckerfertig vormontiert. Der elektrotechnische
Anschluss der Anlage (Zuleitung sowie die Installation des
Schalters/Sicherungsautomaten) ist von einem Fachmann
vornehmen zu lassen. Die einschlägigen Vorschriften
(VDE 0100, DIN VDE 0116, DIN VDE 0701 und die techni-
schen Anschlussbedingungen des Elektrizitätsversor-
gungsunternehmens) sind dabei zu beachten.

Befüllung

Die Primärseite ist mit aufbereitetem Wasser nach VDI
Richtlinie 2035 zu befüllen!
Beim Befüllen des Primär- und Sekundärkreislaufs ist fol-
gendermaßen vorzugehen:

a) Die Befüllung und Inbetriebnahme muss durch eine
zugelassene Fachfirma erfolgen. Dabei sind die Funktion
und die Dichtheit der gesamten Anlage zu prüfen
(Druckprüfung).
Achtung: Inbetriebnahme des Geräts darf erst nach
vollständiger Befüllung und Entlüftung erfolgen!
Durch das langsame Öffnen der Kugelhähne und Ventile
des Frischwasser- Moduls bzw. der Ventile in den Leitun-
gen werden Druckschläge vermieden.

b) Zum Befüllen des Primär-Kreises zunächst den Kugel-
hahn im Vorlauf vom Speicher langsam öffnen und in 45°-
Stellung bringen (den Kugelhahn nicht sofort vollständig
öffnen, da ansonsten die integrierte Schwerkraftbremse
aufgestellt wird). Anschließend den Kugelhahn im Rücklauf
öffnen. Zum Entlüften des Primärkreises die Entlüftungs-
schraube im Heizungsrücklauf vorsichtig öffnen. Nachdem
die Dichtigkeitsprüfung erfolgreich abgeschlossen ist,
soll der Primärkreis noch einmal entlüftet werden. Alle
Kugelhähne / Ventile im Primärkreis (auch am Speicher)
vollständig öffnen. Daraufhin die Pumpe von Hand ein-
schalten (im Regler, Menü »Betriebsart - Manuell«, siehe
Regleranleitung) und einige Minuten zirkulieren lassen.

c) Die Trinkwasserverrohrung ist gem. DIN 1988 herz-
ustellen (siehe hierzu auch Abb. “Schematische Darstel-
lung” sowie “Inbetriebnahmeprotokoll”)!
Um den Sekundärkreis zu füllen und zu entlüften, die
Kugelhähne in Fließrichtung nacheinander öffnen. Eine
Warmwasser-Zapfstelle öffnen, so dass die Luft aus der
Leitung entweichen kann. Die Befüllung und Spülung
muss solange durchgeführt werden, bis gewährleistet ist,
dass das System vollkommen entlüftet ist!

Reglereinstellungen

Die gewünschte Warmwasser-Temperatur wird am Regler
eingestellt. Um Verbrühungen an den Zapfstellen zu ver-
meiden, soll die maximale Warmwasser-Temperatur 61 °C
nicht übersteigen.
Die primärseitig erforderliche Temperatur im Pufferspei-
cher ist abhängig von der gewünschten Warmwasser-Tem-
peratur sowie der benötigten Zapfmenge.
Sie muss mindestens 5K oberhalb der gewünschten
Warmwasser-Temperatur liegen!

Alle weiteren Reglereinstellungen entnehmen Sie der bei-
gefügten Anleitung des |||| malotech Reglers.



Maßnahmen:

auf Gängigkeit hin überprüfen, ggf. gängig machen

auf Gängigkeit hin überprüfen

Sichtkontrolle durchführen, auf Schäden bzw. Dichtigkeit hin überprüfen, ggf. schadhafte
Teile oder Klingeritdichtungen an den Verschraubungen austauschen

Bei Verschmutzung bzw. Verkalkung spülen. Hierbei sind die Herstellerangaben zu
beachten!

regelmäßige Reinigung des Raumes und des Gerätes (übermäßige Staubbildung kann
zu Schäden an Pumpen, etc. führen)

- Funktionskontrolle am Regler durchführen (siehe auch Regleranleitung)
- zeigt der Temperatur / Volumenstromsensor den richtigen Volumenstrom sowie die
- richtige Temperatur an? 
- Relaisfunktionen prüfen: - Primärpumpe
- Einstellungen Warmwasser überprüfen, ggf. korrekt einstellen

Bauteile:

Kugelhähne Primärseite

Kugelhähne Sekundärseite

Verrohrung Primär- / Sekundärseite

Plattenwärmetauscher

Aufstellungsraum

|||| malotech Regler

Die Wartungen sind, je nach Trinkwasserbeschaffenheit, halbjährlich, mindestens jedoch ein Mal jährlich oder direkt nach län-
geren Stillstandszeiten durchzuführen. Folgende Arbeiten sind auszuführen:
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Störungen erkennen und beheben

Wartungshinweise

Problem mögliche Ursache(n) Abhilfe

keine Reglerfunktion, es liegt keine Spannung an Zuleitung bzw. Feinsicherung im Regler
keine Displayanzeige überprüfen und ggf. wechseln. Hierbei ist

die Ursache zu ermitteln und abzustellen.

rote Kontrollleuchte am Regler blinkt VFS-Sensor defekt VFS-Sensor kontrollieren, ggf. durch-
messen und bei Bedarf austauschen

nicht ausreichende Warmwasserleistung falsche Reglereinstellungen alle Reglereinstellungen und Funktionen
überprüfen, ggf. auf Werkseinstellungen
zurücksetzen

Kugelhähne am Frischwassermodul Kugelhähne öffnen
sind nicht voll geöffnet

Perlatoren an den Armaturen verstopft Perlatoren überprüfen, ggf. reinigen
oder austauschen

Absperrorgane in der Trinkwasser- Absperrorgane ggf. öffnen bzw.
oder Heizkreiszuleitung verschlossen kontrollieren, ggf. austauschen

nicht genügend Vordruck in der Vordruck prüfen, ggf. Wasser nachfüllen
Heizungsanlage

nicht genügend Fließdruck in der Zuleitung kontrollieren, ggf. Filter und
Trinkwasserzuleitung Druckminderer überprüfen und reinigen

zu geringer Rohrquerschnitt in der größere Rohrdimension installieren, Rohr-
Heizkreiszuleitung netzberechnung durchführen

zu geringer Rohrquerschnitt in der größere Rohrdimension installieren, Rohr-
Trinkwasserleitung netzberechnung durchführen

Wärmetauscher verkalkt Wärmetauscher spülen, ggf. entkalken,
hierbei sind die Herstellerangaben gemäß
“Wärmetauscher: Vorschriften u. Hin-
weise” zu beachten

zu wenig Puffervolumen bzw. Temperatur im Heizungspufferspeicher aufheizen,
Heizungspufferspeicher (siehe techn. Daten) Wärmeerzeuger überprüfen

Primär-Hocheffizienzpumpe läuft nicht Liegt Spannung an? Zuleitung überprüfen,
Pumpe »hängt« fest Pumpe »andrehen«, ggf. austauschen
Pumpe hat sich zum Selbstschutz abge- Pumpe für mind. 2 Min. vom Stromnetz
schaltet (z.B. zum Schutz vor Trockenlauf) trennen, interner Fehlerspeicher wird ge-

löscht, Pumpe läuft wieder an
(siehe auch Pumpenanleitung)

|||| malotech Zirkulationspumpe läuft nicht Liegt Spannung an? Zuleitung überprüfen,
(Zubehör) Zeitprogramm verstellt Zeitprogramm richtig einstellen,

Pumpe »hängt« fest überprüfen, ob Pumpenrotor ggf. blockiert
ist, falls blockiert Pumpe andrehen oder 
ggf. austauschen
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Inbetriebnahmeprotokoll

Datum / Unterschrift: Firma / Stempel:

malotech GmbH
Apparatebau
Abteilung Service und Wartung
Westring 1 · 48361 Beelen

Telefon: +49 (0) 25 86 - 88 24 03
Fax: +49 (0) 25 86 - 88 24 04
E-Mail: info@malotech.de
Web: www.malotech.de

Seriennummer:

M A S S N A H M E N

Prüfdruck (Primärseite):     bar
Prüfdruck (Sekundärseite):     bar

Heizungswasser befüllen (nach VDI2035)
Magnetitabscheider bauseits montiert?
Primärseite über Entlüftungsschraube entlüftet?
Schmutzfänger bauseits montiert?
Thermische Vormischung (|||| malotech) installiert?

|||| malotech Zirkulationsset verwendet?
Bauseitige Zirkulationspumpe verwendet?
Sekundärseite entlüften (über bauseitiges Entlüftungsventil vor
der Pumpe)

Sichtkontrolle durchführen, auf Dichtigkeit hin überprüfen, ggf.
die Überwurfmuttern nachziehen, falls nötig die Klingerit-
dichtungen an den Verschraubungen austauschen bzw. neu
eindichten

Anschlüsse zu der primär- und sekundärseitigen Verrohrung
auf Dichtigkeit hin überprüfen, ggf. die Überwurfmuttern nach-
ziehen, falls nötig die Klingeritdichtungen an den Verschrau-
bungen austauschen

Montageposition Wärmeerzeugerfühler (z.B. Speichermitte)
Speicherladung am Wärmeerzeuger aktivieren / prüfen
Speicherladetemperatur des Wärmeerzeugers (min. 5K ober-
halb gewünschter Warmwassertemperatur)
|||| malotech Speicheranschlussset verwendet?
Bei bauseitiger Verrohrung zwischen Pufferspeicher und Modul

Schutzleiteranschluss über bauseitige Erdungsbandschelle /
Verrohrung des Frischwassermoduls gemäß DIN, VDE und
gültigen EVU-Vorschriften wird empfohlen

Kaltwasseranschluss mit Sicherheitsgruppe und
Ausdehnungsgefäß gemäß DIN installiert?

Funktionskontrolle am Regler durchführen
(siehe auch Regleranleitung)

Z e i g e n  d i e  F ü h l e r  l o g i s c h e  W e r t e  a n ?
– Warmwassertemperatur (Fühler S1)
– Warmwasserdurchfluss (Fühler S2)

R e l a i s f u n k t i o n  p r ü f e n
– Heizungspumpe (Relais V1)

I n b e t r i e b n a h m e
TSoll (gewünschte Warmwassertemperatur)
aus hygienischen Gründen wird eine Warmwasser-
temperatur von 60 °C empfohlen, ggf. ist diese
gesetzlich vorgeschrieben
(siehe auch W551, DVGW)!

Komfort (Komfortschaltung Wärmetauscher)

Zapfprobe (Warmwasser) durchführen
Achtung: Mindestvolumenstrom Durchflusssensor von 2 l/min
beachten!

Gerät senkrecht montiert?
(Anschlüsse KW/WW/HZV oben, HZR unten)
ja �

Standzeit:
Standzeit:

ja �
ja �
ja �
ja �
ja �

ja �
ja �
ja �

ok �

ok �

wo?
ok �

eingestellte Temp.
ja �
DN:

ausgeführt?
ja �
mm2

ja �

ja �
ja �

ok �

eingest. Temperatur:

ein �

ok �
ok �

nein �

Min.
Min.

nein �
nein �
nein �
nein �
nein �

nein �
nein �
nein �

nicht ok �

nicht ok �

nicht ok �

°C
nein �

nein �

nein �

nein �
nein �

nicht ok �

°C

aus �

nicht ok �
nicht ok �

Gerätebezeichnung:
|||| malotech fresh compact  ________

B A U T E I L E

Druckprobe durchführen
Datum:

Primärseite

Sekundärseite

Verrohrung Primär- und Sekundärseite
Durchflusssensor
Kugelhähne

Plattenwärmetauscher

Pufferspeicher Aufheizung

Schutzleiteranschluss (PE)

Trinkwasserausdehnungsgefäß
Sicherheitsgruppe

|||| malotech fresh Regler

Warmwasserzapfung



|||| malotech GmbH
Apparatebau
Westring 1
D-48361 Beelen 
Tel.: +49 (0) 2586 - 88 24 03
Fax: +49 (0) 2586 - 88 24 04
E-Mail: info@malotech.de
www.malotech.de

Manfred Losch
Handelsvertretung CDH
Westring 1
D-48361 Beelen
Tel.: +49 (0) 25 86 - 97 00 91
Fax: +49 (0) 25 86 - 97 00 92
E-Mail: info@mlosch.de
www.mlosch.de

Kundendienst Vertrieb

MFWM-Compact 2015-07-08

Zubehör Frischwassermodule |||| malotech fresh compact
Zirkulationsset
Hocheffizienz-Zirkulationspumpe mit Zeit- und Temperaturregelung, inkl. Zirkulationsanschlussrohr
Art.-Nr. 100 810

Anschlussset für Standardspeicher mit thermischer Vormischung
komplettes Rohranschlussset inkl. thermischem Mischventil, Dichtungen
Art.-Nr. 100 813

Anschlussset für Speicher ohne thermische Vormischung
komplettes Rohranschlussset inkl. Dichtungen
Art.-Nr. 100 814

Anschlussset für |||| malotech Schichtspeicher mit thermischer Vormischung
komplettes Rohranschlussset inkl. thermischem Mischventil, Dichtungen
Art.-Nr. 100 811

Anschlussset für |||| malotech Schichtspeicher ohne thermische Vormischung
komplettes Rohranschlussset inkl. Dichtungen
Art.-Nr. 100 812

|||| malotech Schichtspeicher 600 für fresh compact 
Schichtspeicher 600 Liter, gefertigt aus schwarzem Stahl, mit Glattrohrwärmetauscher, intergrierte Rohrführung für Heizungs-
vorlauf des Frischwassermoduls im Pufferspeicher, intergrierte Rohrführung für Heizungsrücklauf des Frischwassermoduls im
Pufferspeicher
Art.-Nr. 142 002

|||| malotech Schichtspeicher 800 für fresh compact 
Schichtspeicher 800 Liter, gefertigt aus schwarzem Stahl, mit Glattrohrwärmetauscher, intergrierte Rohrführung für Heizungs-
vorlauf des Frischwassermoduls im Pufferspeicher, intergrierte Rohrführung für Heizungsrücklauf des Frischwassermoduls im
Pufferspeicher
Art.-Nr. 142 001


